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Abend⸗Ausgabe 


bedarf zunächſt der Beſtätigung, dann aber auch der 
näheren Erklärung. Wer bezahlt die türktſche Armer 
und wer führt den Oberbefebl? — das find die be. 
den wichtigſten Fragen. Die Türken haben keinen 
Anlaß, den Engländern die Kaflanien aus dem Feuer 
zu holen, und den Engländern kann nichts daran ge- 
legen ſein, den Einfluß der Türkei in Egypten wieder 
herzuſtellen — die anderen e Mächte aber 
eben ſo wenig. 

— Aus der Feder deſſelben rn Kaſſala im Su 
dan anſäſſig geweſenen Deflerreihere, von dem es 
ſchon mehrfach intereſſante Mittheilungen über die dor⸗ 
tigen Zuſtände gebracht batte, publizirt das „Neue 
Wiener Tageblatt" jetzt einen höͤchſt beachtenswerthen 
Bericht über eine Audienz, welche der gedochte Oeſter⸗ 
reicher — derſelbe betrieb jeitber von Kafjalı aus 


Aboun unements⸗Einladung. 
| Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
‚arment auf den Monat Juni für die 
"täglich einmal erſcheinende Pommerſche Zei- 
ung mit 50 Pf., auf die zweimal täglich 
erſchetnende Stettiner Zeitung mit 67 Pf. 
P nehmen alle Poſtämter an. 
Die Redaktion. 


1 Deutſchland. 

Berlin, 29. Mal. Der „Moniteur de Rome“ 
meldet, wie dem „B. T.“ telegrappirt wird, nach dem 
Beſuch dis deutſchen Kronprinzin im Vatikan habt 
ein Briefwechſel zwiſchen Katjer Wil. 


Fniitag, den 30. Mai 1884. 
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Beilung. 


Nr. 250. 


König in einer Stunde uns zu empfangen wünſche. ich für feine „Bemühungen“ noch exlra einen Bak⸗ 
Bald darauf kamen wiederum ſechs Mann von der ſchiſch von 10 engliſchen Pfund zahlen mußte. Auf 
Leibwache mit aufgepflanztem Gewehr und führten’ dem Wege von ihm zum „Schagmeifter”, dem ich die 
uns zur abyſſiniſchen Majeſtät. Der Saal, in den 200 Pfund zu erlegen hatte, machte ich die unan⸗ 
vir traten und in welchem faſt in der Mitte befjel- | genehme Entdeckung, daß mir Uhr, Taſchentuch, Ta⸗ 
ben auf einer Art von Thronſeſſel König Johann ſaß dake doſe, kurz Alles, was ich in den offenen Taſchen 
und uns mit prüfendem Auge vom Kopf bis zur | meines Anzuges bei mir hatte, von den diebiſchen 
Sohle muſterte, war ein breites, ſehr langes Gemach Abyſſintern geſtohlen wurde. Das iſt eine Diebes- 
von größter Einfachheit. Wir verneigten uns, nach bande! Sie find im Stande, das Wiife aus den 
orientaliſcher Sitte, dreimal bis zur Erde, die linke] Augen zu ſteblen! Und die ſollen den Sudan „ret⸗ 
Hand an die Bruſt preſſend. Der König richtete in ten“! Schöne „Retter“ .. Ich fürchte, König 
türktſcher Sprache die Frage an mich, ob ich dieſer Johann und feine Abyſſinier werden dieſes ſchönt 
Sprache vollkommen mächtig ſei, was ich bejahte. Land für ſich „retten“. 

Wenn nicht, ſetzte er in engliſcher Sprache hinzu, fo Ausland 

wolle er in engliſcher Sprache mit mir verkehren. Ich Paris, 27. Mai Die in dem bekannten Bis⸗ 
verneigte mich und erklärte, daß mir das Engliſche marckſchen Briefe an den deutſchen Kriegs miniſter 


helm und dem Pa pſt ſtattgefunden. Das Blatt 

verſichert ferner, Preußen habe die vom Vatikan als 

Kandidaten für den erzbiſchöflichen Stuhl zu Poſen 

aufge) uten Prälaten Prinz Radziwill, Likowski und 
„ltowski abgelehnt. 

— In Bezug auf die Neuernennungen für den 


| Staatsrath finden jetzt, wie verlautet, die üblt- 


chen prſönlichen Anfragen bei den in Ausſicht ge- 
nommenen Perſönlichkeiten ſtatt; ſobald die Antworten 
herauf ergangen find, dürfte die Pablikatlon der Er- 
‚mennungen, ſowie der bereits vollzogenen e 


Ordre le bald Meer 
— Die e ummer der „Bolteyeitung" tft 


Leitartitels: „Alte und 
bet a beiglagrahmt 


eg Si Gee, zwar en an 


en, urſprünglich kundgegebenen Grund- 
der Konferenz - Verhandlungen — Beſchränkung 
2 die finanzielle Frage — unverrückt feſt, fügt dem 
‚aber ſofort bei, daß ſich im Anſchluß an die Ver⸗ 


mit Frankreich und nach Berathung mit 


han 

den übrigen Mächten ein „neues Projekt“ ergeben 
könnte. Daſſelbe werde alsdann dem Parlamente 
vor dem Zuſammentritt der Konferenz unterbreitet 
werden. Auf die Rechte und Privilegien Englands 
tm Egypten ſei und werde ferner die ent prechende 


kaum andere verſtehen, als daß an Stelle der engli⸗ 
ſchen Finauzkontrole zwar nicht die engliſch - franzöſt⸗ 
Doppelkontrole, wohl aber eine internationale 


Berantwortlichkeit in Egypten Fü eee 
würde. Im Oberhauſec, wo Granville entſprechende 
Mittheilungen machte, legte daher auch Lord Salis ⸗ 

Verwahrung gegen eine ſolche Politik ein 


worden iſt. ſich wirklich vie vorgeſtrige 
Melvung der „Pall⸗Mall Ga ette“ von der Räu⸗ 
mung Egyptens innerhalb zweler Jahre durch die 
englischen 


S 


"Ändern gemetuſam die Ruhe herſtellen ſollen. Nach 


Beſlegung des Mahdi würden Türken und Englän⸗ 
der wieder aus Ezypten abjichen. 


Diefe Nachricht 


nen, 


122 „ Kaſſala, da fie keine Schußwaffen beſißen und Un- 


Mauern herumkampiren, Munition iſt zur Genüge da 


nes treuen Schwarzen, zu accepttren. Er will mich 


„J Hauptquartier des Königs war mit mancherlei Ge⸗ 


fragt nach den oberen Rand des Daches, deſſen nledert 


viel geläufiger ſel. genannten Gebrüder Wolowell verſuchen natürlich, ſich 

Hierauf entſpann ſich folgender Dialog zwiſchen aus dieſem Briefe eine Rieſenreklame zu machen und 
uns, den ich Dir möglichſt ſinngetreu mittheilen will: überſchwemmen die Zeitungen mit Briefen und Erklä⸗ 

„Wir wiſſen bler gar nicht, was in der Welt König: „Du bit ein Untertban des groß⸗ rungen. Der eine, früherer Redakteur des verſtorbenen 
vorgeht, da wir weder Zeitungen noch Briefe aus mächtigen Kaiſers von Oeſterreich und wohnſt in „Meſſager de Vienne“ veröffentlicht heute ein Send 
Europa erhalten. Der Weg über Suakin iſt nun Kaſſala?“ i 5 ſchreiben an den Fürſten Bismarck, aus dem ich nur 
mehr vollſtän ig geſperrt und die Verbindung vis Ich: „Ja, ſeit vielen Jahren. eine Behauptung hervorheben will. Dieſer Wolowsli 
Maſſauah nur mit Lebensgefahr und auf Schleich ⸗ König: „Du baſt jetzt Kaſſala verlaſſen und ſagt nämlich, daß die deutſche Regierung ihm vor zwei 
wegen derzuſtellen, iadem die Abyſſinier Niemanden, wilt in Deine Helmath zieben?“ Jahren eine Unterſtützung von 100,000 Gulden 
weder von den Europäern, noch von den Cingebore- Ich: „Es iſt dies mein ſehnlüchſter Wunſch 
der nicht ihrem Volleſtamm angebört oder nicht th bin alt und wünſche den Reſt meiner Tage in 
wit einem Fteibrief ihres Königs ausgefattet ist, paj- [meinem Baterlaude zu beſchlicßen.“ n 
firen loſſen. Wir haben bier g genwärtig drettau en König: „Kaſſala wird wohl bald in der Ge⸗ 
ebvotiſcht Soldaten werden jersch feit faft drei Mo-] walt Mohamed Acgmed's sein 
naten ſchon von den Halendos, unter Aführung Ich: „Wenn nicht ein Wunder geſchiebt, jo ift 
beer . belagert. Dieſe ſchwarzen Baftien ae Ukemadı 0 ae: 1 gegen 

rlefiren lrechten An e 3 a en können.“ 
n a >. Mönig: „Das glaube auch ich; von Egypten 
iſt auf Hüſſe nicht zu rechnen, und bis von England 
Hülfe kommt, iſt es zu jpät. Du kenuſt dieſen Mo- 
hamed Achmed von Angeſicht zu Angeſicht?“ 

Ich: „Ich kannte ihn und verkehrte viel mit 
ihm, als er noch in Khartum ruhig und friedlich 
wohnte und mit Löwen, Hyänen und Elephanten Han⸗ 
del trieb.“ 


einen großartigen Handel mit wilden Thieren — bei 
dem König von Abyſſinten batte. In 
einem erſten, vom 1 2. April datirten Beisfe beißt es: 


er ſein Blatt in deutſch⸗freundlichem Sinne leiten wolle. 
Gegenüber dieſer Ungeheuerlichkeit ſoll doch darauf hin ⸗ 
gewieſen werden, daß es wirklich die denkbar ärgſir 
Beleidigung für den Verſtand der deutſchen Regierung 
iſt, wenn man ihr zutraut, ein Blatt elfter Klaſſe, 
den (hunderttauſend!) jährlich zu unterſtüßzen! So 
Hätte Deutſchland den ſchlechten Geſchmack gehabt, 
dieſes Blättchen kaufen zu wollen, ſo würde es viel⸗ 
leicht 5000 Gulden im ganzen geboten und noch 
geglaubt haben, dabei eine übernatürliche Freigebigkeit 
bewieſen zu haben. Die Freundſchaft oder Feindſchaft 
dieſes Uterariſchen Erzeugniſſes hatte für Deutſchland 
überhaupt gar keinen in Mark oder auch nur Pfer- 


„ ſere attaktren nicht, da fie bierzu keine Ordre be ⸗ 
kommen. Der Gonverneur läßt die Soldaten um die 


— allein es beginnt ein bedenklicher Mangel an 
Proviant ſich fühlbar zu machen. Die Regenzeit, die 
jo ſehnlichſt erwünſchte und erwartete, {ft diesmal faſt 
gänzlich ausgeblieben, wir leiden unter unbeſchreiblich 


glühender Hitze — dabei weder was Anſtändiges zu König: „Du lügſt! Mohamed Achmed... nigen auszudrückenden Werth, wie ce der de atſchen 
eſſen noch zu trinken und doch — Gott jet Dank!] Thlerhandler 2“ Regierung überhaupt unendlich gleichgültig ſein kann, 
geſund dabei! Um dieſem ungewiſſen, nein, nein, Ich: „Es iſt die Wahrheit, was ich ſage. In was in Wien oder Peſt in franzöſiſcher Sprache über 


meinen Büchern iſt ſein Name verzeichnet und die 
Preiſe, die ich ihm für die mir gelieferten Thiere ge⸗ 
zahlt.“ 

König: „Und fein Volk weiß dies ?“ 

Ich: „Nein, nur Wenige wiſſen es, und die 
verſtehen, darüber zu ſchweigen.“ 

Könſg: „Da Du mit Mohamed Achmed be⸗ 
kannt biſt, warum haſt Du Dich nicht an ihn um 
ſicheres Gelcite bis nach Suakin gewendet?“ 

Ich: „Es hätte Nichts genützt, da er mir feind⸗ 
ſelig geſinnt iſt und mich haßt.“ 


ſie gedruckt wird. Es iſt allerdings richtig, daß man 
bier in Frankreich über ſolche Dinge anders urtheilt 
und ſich ſogar einbildet, 
ſolche Blätter unterſtützt, unglaublich ſchädige und 
ärgere. Gambetta namentlich war tief in einem ſol⸗ 
chen, auf gänzlicher Verkennung der Verhältniſſe be⸗ 
ruhenden Irrthum befangen und beſchäftigte ſich j ür 
ſtark nach jener Richtung hin. 
bemerken, daß eine Menge Schwindler und Betrüger 
in der Welt umherlaufen, die vorgeben, mit der deut⸗ 
ſchen Regierung in Verbindung zu ſtehen, um auf 


dieſem gewiſſen Looſe bier zu entrinnen, giebt es für 
mich nur einen Ausweg, den Rath meines Zeno, mei⸗ 


auf einem ſicheren Wege nach Makaki, dem Haupt- 
quartier des Königs Johann von Abyſſinten, führen. 
Von ihm ſoll ich für mich und meine Karawane eln 
Schutzgeleite erkaufen. Es bleibt mir nichts Anderes 
übrig, als dieſen Rath anzunehmen. Wir reiſen 
morgen mit Tages anbruch.“ 

.. Der nächſte Brief theilt die Auvienz 
und das Reſultat derſelben mit. Wir wollen ihn 


kür König: „Man fagte mir, er habe Dir Dein ſolche Weiſe ihren Lebensberuf, nämlich das Aupumpen 

und: U laſſen 8 1 7 

Ss 9 u 10 * aller Sorgen enthoben Weib entführt.“ leichtgläubiger Leute, leichter erfüllen zu können l 
x g Ich: „Nein, mein Weib ſtarb auf einer Relſe] Vielleicht hat ein folder „geheimer Agent“ Herrn 


Ich babe für mich und meine Karawane vom König 
von Abyſſinlen einen Frei und Schußbrief erhalten. 
Aber um welchen Preis! Es koſtete mich einen an⸗ 
ſehnlichen Thell meines Vermögens! Die Reiſe zum 


Wolowski jenes ſtattliche Angebot gemacht, um 20 
Gulden als Angeld zu erhalten. Doch das iſt ja 
ſehr einfach feſtzuſtellen: Herr Woloweli braucht mur 
den Namen desjenigen zu nennen, der ihm den An⸗ 
trag gemacht hat. 


Etettiner Nachrichten. 
30. Mal. Der Minifter der öffent⸗ 


durch die Wüſte. Er haßt mich, weil ich es vor 
Jahren wagte, öffentlich an ſeiner göttlichen Sen⸗ 
dung zu zweifeln. Es war dies in Khartum auf 
offenem Platze, wo ich ihn „Betrüger“ nannte — 
nur mit Noth entging ich damals feinen. Nachſtellun⸗ 


fahren und Aufretzungen verbunden. Vor Allem che denete hate er in 4 rer 


„mußten wir trachten, den Verfolgungen der Hakendos 
zu entgehen. Die elf Tage dieſes nur von kurzen 
Raſtſtunden unterbrochenen Wanderzuges werden mir 
immer im Gedächtniſſe bleiben. Am Sonnabend tra- 
fen wir im königlichen Hauptquartiere ein. Durch 
einen dreifachen Thorweg, welchet aus einer großen 


„Wenn England und Egypten meine 
Forderungen erfüllen, ſo gewähre ich den Truppen 
von Kaſſala und den anderen bedrohten Orten im 
Sudan freien Durchzug durch meln Land. Auch Dir 
gewähre ich und allen Deinigen gegen Bezahlung 
von zweihundert Pfund ficheres Geleite durch mein 
Land.“ 

Ich erlaubte mir ſchüchtern die Bemerkung, daß 
mir nur 50 Pfund abverlangt wurden und daß Se. 
Majeſtät aus eigener „ den Preis] dem 
um das Vierfache erhöhte. 

Dieſe Bemerkung würdigt weder der König, noch 
irgend Jemand der Umſtehenden der Beachtung. Zu 
meinem größten Erſtaunen fragte mich nun der König, 
auf ein anderes Geſprächstheina Ubergebend: „IR es 
wahr, daß Euer Kronprinz Rudolf, Euer zukünftiger 
Herrſcher, ein jo gelehrter Mann iſt, daß er ſogar 
ſelbſt Bächer ſchrelbtt?!“ Iz belahte ſelbſtverſtändlich 
die Frage und ſetzte Kenya, daß Kronprinz Rudolf 
aber nicht nur ein Gelehrter, ſondern auch in allen 
ritterlichen Künſten und beſonders in der Kriegführung 


Eiſenbahnweſens die Staatsbahndirektionen ange vleſen, 
dafür zu ſorgen, daß im Rückblick auf die in den 
letzten Sommern bet trockener Hitze zahlreich vorge 
kommenen Wald- und Heidebrände in den der Zün- 
dung durch Flugfeuer aus den Lokomotiven beſondert 
ausgejepten Waldſtrecken neben den Eiſendahnen durch 
verſtärkte Bewachung oder ſonſiige Sicherungsmaßregeln 

dem Entſtehen von Waldbränden jo viel wie möglich 
vorgebeugt werde. Gleichzeitig wird angeordnet, daß, 
um bei den während der Nacht etwa eintretenden 
Unglückefällen ſofort für die erforderliche ausreichende 
Erleuchtung ſorgen zu können, auf ſämmtlichen 
Stationen der 
und Petroltumfackeln in genügender Zahl vorrätheg 


den Seiten beſteht, führte man uns in das zur 
Audienz beſtimmte Gemach im königlichen „Palaſte“, 

der ſich nicht beſonders von dem gewöhnlichen Model 
der abyſſiniſchen Wohnhäuſer unterſcheidet. Der ganze 
Plaß iſt ein Parallelogramm und von einer hohen 
Mauer umgeben, dle von außen eiue weiße Ober⸗ 
fläche zeigt. Die Mauer trägt ihrer ganzen Länge 


Ränder auf einer der inneren parallellaufenden Mauer 
ruhend, das Ganze elne lange Reihe von Gebäuden 
blldend, die in Gemächer für Diener und die zum 
Haushaltungsgebrauch beſtimmten Räume gethellt find. 
Der übrige eingeſchloſſene Raum theilt ſich von neuem 
im mehrere viereckige Höfe von verſchledener Größe. 
Sechs baumſtarke Abyſſinler von der Leibgarde des 
Königs nahmen nun mich und meine Begleitung in 
die Mitte und führten uns zum „Ras“ (sum 
„Statthalter“). Dieſer, eln alter, würdevoll aus- 
ſehender Mann, der durch einen Freund meines Zeno 
ſchon früher für meine Angelegenheit „gewonnen“ 
war, hleß uns niederſetzen und bedeutete uns, daß der 


motiviender jetes Zuges find mit ſolchen Backeln zu 
verſehen. 

— Aa den beiden Pfingſttagen und von da al 
bis zum 15. Oktober an ſedem Sonntag wird der 
wohl erfahren ſel, wenn ihm auch bis jetzt die prat- fahrplanmäßig 7 Uhr 40 Min, Nachmittags ker ab⸗ 
tiſche Bethätigung der letzteren Kunſt glücklicher Wae gehende Perſonenzug der Berlin - Stettiner Dahn 
noch nicht möglich war. Nan war unſere Auptenz bet der Halteſtelle Hohenkrug nach Bedürfniß anhalten, 
zu Ende. Die ſechs Garden nahmen uns wieder in um dort Paſſagiert abzuſetzen reſp. aufzunehmen. 
die Mitte und führten uns zurück zum „Ras“, dem — Zur beſſeren Orientirung unſerer Leſer rin 


jahrlich und auf drei Jahre habe anbieten laſſen, wenn 8 5 


dumm ſind wir, Gott ſei Dank, denn doch nicht! 


daß man uns, wenn man 


Uebrigens möchte ich 


lichen Arbelten hat in feiner Eigenſchaft als Chef des 


preußiſchen Staatsbahnen Pech-, Gan- 
gehalten werden. Auch der Gpichwagen und Erie. 


82 


wie den „Meſſager de Bienne“, mit 100,000 Gi > 


= 8 3? 7 


eee 


1½ Uhr, Rückfahrt von Kopenhagen Montag, den erhoben. Die perſönlichen Ausgaben des An- 


2., oder Donnerſtag, den 5. Juni, 2 Uhr Nach- geklagten beliefen ſich auf jährlich 3000 Mark und] bei 


mittags. obwohl einige als Zeugen vorgeladene Kaufleute dieſe 
Summe zu einem ſtandesgemäßen Unterhalt eines 


Be die rothe Internationale. Berlin 
Der Verſaſſer giebt auf Grund eingehender Sta- 


125 € 
1 gen wir nachſtehend die bis jetzt bekannt gemachten] Bücher keine Ueberſicht dis Verwögensſtar des ermög- auf durch die Darſtellung das Stück vor dem Nie- für das Publikum fein, die ohnehin interefjante Aus⸗ 
. Ertrafahrten zum Pfingſtfeſte: lichten, außerdem wurde angenommen, daß G. durch] derziſchen zu bewahren. ſtellung recht zahlreich zu beſuchen. 
Am Sonnabend, den 31. Mai, nach] Aufwand übermäßige Summen verausgabt und da⸗ H. 7 
Kopenhagen, Dampfer „Titania“, Kapitän] durch ſeine Gläubiger benachthelligt habe. Gegen G. Telegraphiſche Depeſchen. 
Ziemke. Abfahrt (Dampſſchiff⸗Bollwerk) Nachmittags wurde deshalb Anklage wegen einfachen Bankerotts Kunft und Literatur. Baden⸗Baden, 29. Mai. Die Kalſerin von 


Rußland, die Königen von Dänemark, die Prinzeſſin 
von Wales, die Großfürſtin Katharina, die Großfürſtin 
Helene von Rußland und der Prinz Waldemar von 


Am erſten Feſttag: dien und eines bedeutenden ihm zu Gebote ſtehenden] Dänemark find heute Nachmittag zu einem Beſuche der 


Nach Berlin, Extrazug der Berlin-Stettiner | ſelbſtſtändigen Kaufmanns für erforderlich hielten, theilte] Materiale eine Darftelung des gegenwärtigen Stan- Kalſerin hier eingetroffen und am Bahnhofe von den 


Eiſenbahn. Abfahrt vom Perſonenbahnhof 6 Uhr 15 der Gerichtshof dieſe Anſicht nicht, er war vielmehr 
Min. Vormittags, Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 30 der Meinung, daß ein Kaufmann, beſonders wie 
Minuten Abends. Goldſtein, ein Unverheiratheter, deſſen Geſchäft mit 

Nach Bornholm (Rönne), Dampfer „Krom- Unterbilanz arbeitet und der mit jeinem Vermögen 
prinz Friedrich Wilhelm“. Abfahrt 4 Uhr früh, Rück⸗ auf ſchlefe Bahnen gelangt if, feine bisherige Lebens 


Fahrt von Rönne Mittwoch, den 4. Juni, 5 Uhr] weiſe aufgeben und ſich einſchränken muß, aber nicht 


e 
ee. 


0 mit dem Gelde ſeiner Gläubiger zu deren Schaden 
Nach Rügen (Putbus, Lauterbach), Dampfer übermäßiger Weiſe welter wirthſchaften daf. Da 
„Misdroy'. Abfahrt A Uhr früh, Rückfahrt von] auch die Bücher nicht nach Vorſchrift und beſonders 
Lauterbach Mittwoch, den 4. Juni, 6½ Uhr früh.] der Angeklagte es bei Eröffnung des Geſchäfts unter⸗ 
Nach Misdroy, Dampfer „Die Dievenow“. laſſen hat, eine Bilanz zu ziehen, hielt der Gerichts 


dee. Abfahrt 5½ Uhr früh, Rückfahrt 6½ Uhr Abende. hof den Angeklagten im vollen Umfange des 8 210 


he 27% 


. Dampfer „Wolliner Greif“. 
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Abfahrt von Lübzin 6 Uhr früh, 10 Uhr früh und] daß er nach 24 Stunden verſtarb. Der Führer des Holzwege. 


1 


en 
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Nach Wollin-Rammin-Dievenom,fver Reichs⸗Konk.⸗Ordn. für ſchuldig und verartheilte 
Abfahrt 5 Uhr früh,] ibn zu 1 Monat Gefängniß. 
Rüdfahrt von Dievenow 5 Uhr Abends, von Kam⸗ — Landgericht. Strafkammer 3. — 
min 5½ Uhr Abends und von Wollin 7 Uhr] Sitzung vom 30. Mal. — Am 17. Februar d. J. 
Abends. wurde an der Ecke der Kirchen- und Wallſtraße der 
Nach Lübzin Bergland, Dampfer „Si⸗] Armeahäusler Wilh. Naatz von einem Milchwagen 
rine“. Abfahrt 8 Uhr früh und 9 Uhr Abends.] überfahren, er erlitt hierdurch jo ſchwere Verletzungen, 
10 Uhr Abends. Abfahrt von Bergland 101½ Uhr] Waß is, der Kulſcher Karl. Fr. Martin Mas ko w 
früh und 10½ Uhr Abends. wurde wegen fahrläſſiger Tödtung zur Verantwortung 
Nach Swinemünde, Dampfer „Der Kal⸗ gezogen, weil er beim Einfahren in die Wallſtraße 


ſet“. Abfabrt A Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends. onſtatt im Schritt, im Trab gefahren iſt und dit 


des der ſozial⸗demokratiſchen Bewegung und zeigt die 
großen Gefahren, welche dieſe Bewegungen in ſich 
schließen. Wir erlauben uns, auf das Buch auf- 
merkſam zu machen. 

Flurſcheim, Auf friedlichem Wege. Ein 
Vorſchlag zur Löſung der ſozialen Frage. 
Baden dei O. Sommermeyer. 

Der Verfaſſer, welcher ſich vielfach an „George, 
Fortſchrüut und Armuih“ anſchließt und, wenn auch 
dies Weck kritiſch belcuchtend, doch in die Fußtapfen 
deſſelben eintritt, will, wie George, die ſoziale Frage 
dadurch löſen, daß aller Grund und Boden dem 
Staate übergeben und biejer der alleintge Eigenthümer 
im Staatsgebiete jiin ſoll. Eine größere Produktien 
von Lebensmitteln wind dadurch nicht erreicht, auch 
wird fein Vorſchlag in dieſem Sinne gemacht, es wird 
nur die Friiheit noch mehr eingeengt und der Poltzel 
eine furchtbare Macht und Gewalt ringeräumt, Der 
Verfaſſer iſt unſerer Anſicht nach auf vollſtändigem 
Das Buch iſt übrigens anregend geſchrie⸗ 
ben und gut auegeſtattet. 186 — 87] 

Ein populäres Pflanzen buch. Von dem bel 
Julius Hoffmann in Stuttgart erſcheinenden „Botani⸗ 
ſchen Bilrer Atlas“ nach De Candolle's natürlichem 


ie Dampfer „Gartz“. Abfahrt Morgens 6 Uhr, Rück⸗ Aufmerkſamktit außer Acht gelaſſen, zu welcher er in} Syſtem von Kaul Hoffmann liegen uns jetzt die 
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fahrt von Swinemünde 5% Uhr Abends. 


Dampfer] Folge jeines Berufes verpflichttt war. Er wurde auch 
„Die Blume“. Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt von] für ſchuldig befunden und zu 1 Monat Gefänguiß 
Swinemünde 6 Uhr Abends. verurtheilt. 

Nach Alt- und Neuwarp, Uecker⸗ — Wegen Geſtattung von Tanzluſtbarkeilen von 
münde, Anklam, Dampfer „Demmin“. Ab-] Vereinen in ſeinem Lokal an Sonnabend-Abenden war 


Jahrt 6½ Uhr früh, Rüdſahrt von Anklam Dienſtag,] bekanntlich Herr Reſtaurateur Willer (Wolff's Gar⸗ 


den 3. Junt, 7 / Uhr früh. ter) in eine Pollzeiſtrafe genommen, bei welcher er 
Am zweiten Feſttag: ſich jedoch nicht beruhigte, jondern auf gerichtliche Ent⸗ 
Nach Swinemünde, Dampfer „Prinzeß scheidung anitug. Sowohl in erſter Inſtanz vor dem 


Royal Viktoria", Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Schöffenge icht, wie in zweiter Inſtanz vor dem Land- 


Schlußlieferungen vor. In diefen prächtig ausgeſtat⸗ 
teten Werke finden wir nun auf 85 feln kolotirten 
Tafeln über 500 naturgetreue Pflanzenabbildungen. 
Itder Tafel gegenüber ſteht der klare, kurzgefaßte Text, 
welcher den Leſer fofort darüber orſentirt, welcher Fa⸗ 
milte jede der abgebildeten Pflanzen angehört und zu⸗ 
gleich über deren Standort, Blüthezeit, techniſche oder 
mediziniſche Bedeutung Auskunft giebt. 

-Wir find überzeugt, daß dieſes Buch von jedem 
Blumenfctunde, von jedem Lehrer willkommen geheißen 


Baden- gewäh 


Uhr Abende. gericht erzielte er Irtiſprechung, die königl. Staats- wird, daß es beſonders auch geeignet if, den Sinn öffentlicht ein Kommunlque, wonach die Regierung die 
Nach Stepenitz und Schwabach, Anwaltſchaſt legte jedoch hiergegen nochmals Birufung für Naturkunde und Nalurſchönhelt bel der Jugend] Abſicht hat, dle bundertjahrige Wiederkehr des Jahres 2 
Dampfer „Jortſchritt“. Abfahrt 8 Uhr Morgens. ein. In der gefhigen Sitzung des Kammergerichts zu wecken und daher als ein wahres Famillenduch 1789 mit großer Üelerlichleit zu begehen und daß zu g 


Mückfahrt von Stepenig 7½ Uhr Abends. 


kam die Sache zur Vie handlung und endete mit Ver überall angeſchafft zu werden verdient. Der Preis 


Luſtfahrt nach dem Haff über den Damm'ſchen ] werfung der Reoiſton und iſt damit die Angelegenheit] des vollſtändigen Bandes (18 M.) iſt in Aubeltacht 


Ste, bei der Rückfahrt Gllenken 
bin „Garth“. 
Ueber den Damm ſchen See nach Goß⸗ 
lou, Dampfer „Sirene“. Abfahrt 8 Uhr früh. 
Am erſten und zweiten Feſttag: 
Nach Jaſenitz via Langenburg und 
Schwankenheim, Dampfer „Crampe“. 


anlegend, Dam⸗ 


Dampfer „Prinz Karl“. 


Abfahrt (Maſche's Infely | Dänemark, Schweden und im Nordweſten unſeres 
810% Uhr Morgens und 10 Uhr Abende. Rückfahrt] Vaterlandes ſchon ſeit Jahren geſchleht. Etwaige In] einer langen Reihe von Jahren mit enormem Auf⸗ 


zu Gunſten der Vereine vejp. Reſtaurateure endgültig! der großen Relchhaltigkelt und der geriegenen Ausſtat⸗ 
entſchleden. tung als ein äußerſt mäßiger zu bezeichnen. [84] 
— Bei einer im Bezirk des III. Polizei Re⸗ 
viers abgehaltenen Razzia würden 5 obdachloſe Perſo⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 29. Mal. Die Gutenberg Aus⸗ 


nen aufgegriffen. 
ttag um 12 Uhr vor einem ge⸗ 


— Bei der überaus großen Zahl kränklicher ſtellung iſt heute 


Ab-] Schulkinder, welche in dieſem Jahre dem Komitee für ladenen, auserwählten Publilum in den Sälen des 
fahrt 8¼ Uhr Morgens, Rückfahrt von Jaſenitz 7] Errichtung von Ferienkolonien vorgeſchlagen find, hat Konzerthauſes eröffnet worden. Es iſt die erſte Aus⸗“ 


Dresden, deſſen unermüdlicher Sammelflei 


von Schwedt 5 Uhr Morgens und 6 Uhr Nach- crbielungen find an den Schriftführer des Komlttes, wand von Mühe und Geld das bedeutendſte biblio⸗ 


mittags. 


Nach Greifen hagen, Dampfer „Oreifen- ruf den erwünſchten Erfolg habe. 


bpagen“. Abfahrt 9 Uhr Vormittags, 1/ Uhr Mit- 


Lehrer Sielaff zu richten. Wir hoffen, daß der Auf⸗ graphiſche Muſeum der Welt zu Stande gebracht hat. 
Was für koſtbare Schäße birgt dieſes! Der Beſchauer 
— Mehrere Perſonen verſuchten vorgeftern Abend, ſſeht vie Buchdruckerkunſt, die folgenſchwerſte Erfindung 


tags, 11 uhr Abende. Rückfahrt von Grelfenhagen] einen Wagen in das Haus gr. Schanze und Karls- pes Menſchengeſchlechts, von ihrer Wiege an fih ent- 
71½ Morgens, 11½ Uhr Vormittage und 9 Uhr] ſtraßen-Ecke zu ſchleben, hierbei hatte ein Weinküfet wiceln. Ihr erſies Erzeugniß, die ſogenannte Maza⸗ 


Abends. 


die Drichſel erfaßt, um die Leltang zu übernehmen; in Bibel (N. 42 des Kataloge), von Gutenbergs 


Promenadenfahrt durch das Oderthal über] durch eigene Unsvorſichtigkeit lam er zwiſchen Wand eigener Hand geſetzt, iſt zugleich das Prachtſtück der 


Meſcherin, Schrey, Gartz und Greifenhagen, Dampfer] und Deichſel und er erhielt eine nicht uncchebliche Austellung. Es iſt das erbebendſie Denkmal der 


Excellenz Stephan“. Abfahrt 9 Uhr Vormittags. 


Nach dem Garßzer Schrey, Dampfer „Ex⸗ 3 — 


sellenz Stephan“. Abfahrt 11/, Uhr Nachmittags. 
Nach dem Haff, Gotzlow anlaufend, Dampfer 
„Lothar Bucher“. Abfahrt 7 Uhr Morgens. 


Dam- münde bringt ein Statut und eine Inſtruktion für 


Quetſchung der Weichiheile, Buchdruckerkunſt, ein Malſterwerk von Alkurateſſe der 


2 22 f wpographiſchen Aueführung, an Friſche und Leucht⸗ 
Aus den Provinzen. kraft der wechſelnden Farben der Schrift und der Mi- 
— Der Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Uecker, miatunbilde, an Unverwüſtlichkeit des Materials und 

an fürſtlicher Ausflattung ſowohl des Textes, als auch 


1 


pfer „Waldeck“. Abfahrt 71“ Uhr Morgens. Dam - die Verpflegungsſtationen im Ueckermünder Kreiſe zur des fllberbeſchlagenen, künſtleriſchen Einbandes. Der 
pfer „Haff“, „Nixe“ und „Neptun“. Abfahrt 8 Uhr] Kenntniß der Kreisinſaſſen und bemerkt, daß die Ein- | Werd dieſes Werkes, wenn es überhaupt mit Geld 


Morgens. 


Ueber den Damm ſchen See nach Gop-Imwerkr u. ſ. w. zum 1. Juli d. J. in den Octen Mark. 


low, Dampfer „Undine“. Abfahrt 8 Uhr früh. 


Promtnadenfahrten die Oder hinauf, anf keabſichtigt wird. Derſelbe erſucht ſolche Perſonen in 


richtung von Verpflegungsſtationen für reiſende Hand- bezahlt werden kann, beläuft ſich auf mehr den 100,000 
Es wöffnet die Reihe der älfeſten und loſt⸗ 
Ferdinandshof, Paſewalk, Ueckermünde und Neuwarp | harten Drucke, alles Kabinelsſtücke der Typographie 

| und Buchbluderci, aus den erſten achtzehn Bucprude- 


Vodejuch und Finlenwalde vorbei, durch den Damm b. genannten Orten, welche geeignet und geneigt ſind, reien der Welt, die im Zeitraum von 1450 — 1470 


ſchen Set bis zum Papenwaſſer — Sommerluft an⸗ 


legend —, Dampfer „Freſherr v. Stein“, „Grabow“ 


5 und „Gotzlow“. Abfahrt 71½ Uhr Morgens. 


Nach Podejuch (Podejucher Waldhalle), 
Meſſenthin (Pabſt's Lokal und Meſſenthiner 
Walphalle), ſowie nach Goß lo w und Sommer- 
lu ſt fahren die Dampfer nach Bedürfniß. 

— Behufs Gründung eines Zwelgvereins des 
preußlſchen Beamtenvercins hat ein aus den verſchie⸗ 
denſten Beamtenklaſſen zuſammengeſetztes proviſoriſches 
Komitee auf Montag, den 9. Junt cr., Abends 8 
Uhr, in den Räumen des Empfangsgebäudes der Ber⸗ 
Un-⸗ Stettiner Eiſenbahn eine Verſammlung einberufen 
und dieſerhalb die Reſſorts einzelner Vorſteher erſucht, 


ihren Beamten den Beſuch der in Ausſicht genomme⸗ ſen Aufwand nicht. Wir verzichten darauf, den In⸗ 
nen konſtltutrenden Verſammlung warm zu empfeh- halt des als Schwank bezeichneten, hohlen Geiſttspro⸗ 


die Verpflegung der Reiſenden zu übernehmen, ihre gegründet wurden. Wir ſtehen mit einem aus Be 
Offerten einzureichen. Als ungefähre Vergütigungs⸗ wunderung und Scham gemiſchten Gefühl vor dieſen 
ſätze find in Ausſicht genommen: für Frühſtück 15 Pf., Werken unſrer Altvordern. In einer unantaſtbaren 
Mittagebrod 20 Pf., Abendbrod 15 Pf., Nachtquar⸗ Gedietzenhelt treten fie vor uns, das Papier, der Ein- 
tier 15 Pf. band, der Druck jo friſch und kräftig, als wären fle 

SEN yo eiſt geſtern gefertigt, während an unſeren Werfen ſchon 
nach einigen Jahren der Einband bricht, das Papier 

Wir haben ſchon manche Stadtverordne⸗ vergilbt, der Druck verblaßt. Die alten Drucke ſchei⸗ 
tenwahl mitgemacht, nur noch nicht eine ſolche, nen wie die egyptiſchen Pyramiden für die Ewigleit 
wie fie uns als Oskar Elsner ſche Dichtung (1) geſchaffen zu fein. Mit ehrwürdigem Schweigen jehen 
geſtern das „Elyſtum-Theater“ vorführte. Die flelßi⸗ wir auf Gutenbergs erſte Buchdruckpreſſe vom Jahre 
gen und begabten Schauspieler dieſer Bühne thaten 1441, welche auch ausgeſtellt if. Von ihr ging zum 
ihr Möglichſtes, um dem Stück ein ehrenvolles, an- erſten Mal das neue Licht aus, das die Finſterniß des 
ſtändiges Begräbniß zu geben. Verdient hat es die⸗ Mittelalters zerſtrrute. 
die Segnungen der Buchdruckerkunſt als etwas 
Selbſtverſtändliches binnimmt, kann nur ſchwer den 


Elpſtum s Theater. 


len. Die Aufgabe diejss Lolal- oder Zweig Vereine dukte hier wiederzugeben, doch können wir uns nicht Sturm verflchen, den die Erfindung des beſcheldenen 


fol weſentlich darin beſtehen, die Beſirebungen des 
prtußiſchen Beamten-Vereins zu unterſlützen, insbeſon 


d * dete die genaue Kenntniß deſſelben in weltere Kreiſe 


zu verbreit a, din Abſchluß von Verſicherungen aller 
Art zu ermitteln und die Abſendung der Prämien zu 
erleichtern. Dantben ſoll der Verein dazu dienen, 
die lokalen Intereſſen er Beamten zn pflegen und 


enthalten, dit grenzenloſe Naivetüt des Verfaſſers zu Johannes Gänsſleiſch vom Gutenberg in den Geiſtern 
bewundern, die es fertig brachte, mit kühner Stirn dalfachte und der das Aufjleigen der neuen Zelt be⸗ 
ſolche Waare an den Markt zu bringen. Allerdings ſeleunlgte. Das Studium der Gutenberg-Aueſtellung 
iſt es faſt noch erſtaunlicher, daß ſich ſogar Käufer läßt uns aber ahnen, wie mächtig dieſer Zug der 
mit dem Glauben dafür finden, es könnten Menfchen Geiſter geweſen fein muß, der auf geifligem, religiöjem, 
eriftieen, die in ihren Ansprüchen jo beſcheiden fint, politiſchem und ſozſalem Gebiet Neues erſchaffen wollte. 
ſich an dieſem Geiſtesm—ſt zu unterhalten. Herr Es zaubert uns ein Bild jener großen Kulturperiode, 


das Gefühl der Zuſamr agehörigkeit der Beamten zu Elsner verdient, ſich ſein Stück zwölfmal hinttrein⸗ der deutſchen Renaiſſance, vor Augen, von der Hutten 


heben. 


ander anzuſehen, dann läßt er die grobſpitzige Feder bigelſtert ausruft: „Die Gelſter regen ſich, die Wiljen- 


— Landgericht. — Strafkammer vielleicht eine Weile ruhen. Geſplelt wurde ſehr gut ſchaften ſiehen auf und es If eine Luft zu leben.“ 
1. Sitzung vom 29. Mal. — In den Jahren und verdienen die Darſteller für ihre Opferfreudigkeit Unter den geladenen Gäſten fiel der Kultusminiſter, 


1880 —83 betrieb der Kaufmann Jaques Gold- das lanteſte Lob. 


Die Herren Reſemann und Heir v. Goßler, auf, welcher, vom Herrn Kom⸗ 


Beim hierſelbſt in der Brettenſtraße ein Manufaktur Ellmenreich, beſonders aber Herr Fender, | miſſionsrath Klemm geführt, das lebhafteſte Inierejle 


Mark. 


und Modewaaren-Geſchäſt, am 13. Juli 1883 wurde deſſen „Plümide mit dem Einfluß“ die einzige Oaſe für jenes Exemplar, beſonders der ölteſten Drucke, be 
> über daſſelbe der Konkurs eröffnet und ſtellten ſich die in der dürren Wüſte 

Aktiva auf 15,285 Mark, die Paſſtva auf 37,139 fer, 
Es ergab ſich, daß die von G. geführten ſowſe 


if, als auch die Damen Pfeif- wies. Der milde Zweck, um deſſentwillen Herr Klemm 
Meffert, Beckmann und Seelen, ſeine koſtbaren Schatze der öffentlichen Beſichtgung 
ſämmtliche übrigen Mitwirkenden boten Alles ausgeſetzt hat, wird hoffentlich ein beſonderer Sporn 


fen; 


Das lebende Geſchlecht, das] vert 


Behörden empfangen worden. 

Köla, 29. Mai. Die Stadtoerordneten ha ⸗ 
ben heute den Hofkapellmeiſter Wüllner in Dresden 
als Nachfolger Hiller's zum ſtädtiſchen Kapell⸗ 
meiſter und Leiter des Konſervatoriums tinſtimmig 


lt. 

Darmſtadt, 29. Mal. Der Staats miniſter 
von Starck iſt in den Ruheſtand verſezt worden. 
der Staaterath Finger übernimmt die Geſchäfte des⸗ 
ſelbe n. x 

Karlsruhe, 29. Mei. Der Landtag hat ſich 
heute bis zum 6. Junt vertagt. 

Die naiionalliberale Partei Badens hält am 
15. Juni hierſelbſt einen Parteltag. 

Wien, 29. Mai. Der heutigen feierlichen 
I hresſizung der Akademie der Wiſſenſchaften, welche 
von dem Erzherzog Rainer mit einer Anſprache eröff- 
net wurde, wohnten auch Kronprinz Rudolf, Erz⸗ 
berzog Karl Ludwig, Miniſter-Praſtdent Graf Taaffe 
und der franzöſiſche Botſchafter Foucher de Ca- 
rtil bii. 

Jürn Al, xander von Bulgarien machte beute dem 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoly einen Be- 
ſuch, den dieſer kun darauf erwiederte. 

Wien 29. Mai. Dem „Brundenblatt® zu- 
folge iſt die Unterſuchung wegen des Brandes in 
Stadt Theater nunmehr beendet; auf Grund des Er⸗ 
gebniſſes derſelben ſind 6 Perſonen wegen ſlraͤflicher 
Gahrläſſigkelt vor das Bezirksgericht geſtellt. 

Beru, 29. Mal. Der Bundterath bat dir 
Reklamation Italtens wegen des Schmuggels aus der 
Schweiz nach Italien als begründet nicht anerkannt 
und die von Italien gewünſchte Blldang eines ſchwel⸗ 
zeriſchen Grenzkordons abgelehnt. 

Paris, 29. Mai. Die „Agence Havat“ ver- 


dieſem Behuf eine allgemeine Ausſtellung in Paris für 
1889 in Ausſicht genommen if. 

Der Abgeordnete Delafoſſe ſetzte den Konſell⸗ 
präſidenten, Minifter des Atußern, Jules Ferrp, Im 
Kenntniß, daß er die Regierung über Egypten zu in ⸗ 
terpelllren beabſichlige. Jules Ferry erklärte, der 
Stand der ſchwebenden Unterhandlungen 
nicht erlauben, eine ſolche Interpellation zu 


* 


wäblt 


Uhr Abends. dafjelbe beſchloſſen, fig in einem Aufruf an die wohl⸗ ſſellung der älteſun bekannten Diucke und hat daher l ; er: 
s Nach Schwedt über Greifen hagen, habende Landbevölkerung zu wenden mit der Bitte, eine gel legende Bedeutung. Wir verdanken fie dem berg teoifion der Ber ⸗ 
Harz, Slddichow und Nipperwleſe, einzelne Kinder unentgeltlich aufzunehmen, wie dies in Verlags buchhänbler und Kommiſſtonsrath He m „Klemm faſſung; din > N der R gevorlage 


miſſi ache, wie die 


NBegirung, am eine deſcrüne Berfofangereifion 


vorgenommen willen wollen. 

Der „Pays“ erklärt die Blätter meldung, daß 
der Prinz Viltor Napoleon von b 
Komitte's eine monatliche Rente erhalte, für unbe- 
gründet. 


Berathung des Cheſcheidungsgeſetzes fort. Der Juſtiz⸗ 
miniſter erklärte, die Regierung wolle in Fällen, die 
thatſächlich eine Trennung von Tiſch und Bett zur 
Folge hätten, die Eheſcheldung zulaſſen, ſie weiſe aber 
eine Eheſcheidung auf Grund belderſeiligen Einver⸗ 
ſtändniſſes der Ehegatten ganz entſchleden zurück, die 
unheilvollen Folgen eines ſolchen geſetzlichen Scheldungs⸗ 
grundes habe das Gejep vom Jahre 1792 gezeigt. 
Der Depulnte Allon ſprach ſich aus Gründen der 
Moral gegen die Cheſcheldung aus. Fortſezung der 
Berathung morgen. 

In der Deputtrtenkammer erklärte Miniſterpra⸗ 
ſident Ferry auf die Anfrage des Deputirten Delafoſſe, 
er könne kinen beflimmten Tag für bie 
der Interpellation über Egypten nicht angeben, er 
werde von freien Stücken diesbezügliche Mi 
machen, ſobald es die Umſtände erlaubten. sr 
ſtellte den Antrag, daß der Tag zur Beantwortung, 
ſeiner Interpellation auf heute über 14 Tage feſtge- 
ſetz werde. Miniſterpräſident Ferry erklärte ſich mit 
dieſem Antrage unter dem Vorbehalte einverſtanden, 


daß elne neue Vertagung der Interpellation ein- 


tete, wenn nach dem Verlaufe von 14 Tagen 
ſolches nothwendig ſcin ſollte. Die Kammer be 


schloß demgemäß. Von dem Rekrutirungs-Geſehe, 


deſſen Berathung ſodann fortgejept wurde, ge⸗ 
langten mehrere Arilkel zur Annahme. . 
berathung wurde ſchließlich auf nächſten Sonnabend 


neur von Bombay ſowie des Kaplandes, Bartle Frert, 
iſt geſtorben. 21 

London, 29. Mal. Die „Pall Mall Gazette 
erfährt, daß Lord Granville auf die in der vergan⸗ 
genen Woche an die Pforte gerichtete Aufforderung, 
15,000 Mann nach dem Sudan zu ſchicken, am 
27. d. Mis. von dieſer eine zuſtimmende Antwort 
erhalten habe. Das Journal ſagt ferner, daß die 
Konferenz etwa den 23. Juni zuſammenireten werde 
und daß man bis zu dieſem Zeltpualte noch den Ab⸗ 
ſchluß einer Verſtändigung zwiſchen Frankreich und 
England unter Zufimmung der anderen Mächte zu 


dem Zwecke zu erreichen hoffe, eine mehrfache Kontrolle 


und elne Begrenzung der engliſchen Okkupation feſt⸗ 
zuſtellen. 

5 Gibraltar 20. Mal. Der deutſche General ⸗ 
konſul Dr. Nachtigall und ſeine Begleiter ſind bier 
eingetroffen und werden ihre Weiterreiſt demnächſt mit 
dem dtutſchen Kanonenboote „Moewe“ ſortſetzen. 


beant- 


Paris, 29. Mal. Der Senat fepte beute de 


„ ER 29. Mal. Der bormalige Gouder- 


— nn — —qZZM—ͤ— DDT 3 p 
er, 3 


e „und folte ich die Gräber deshalb öffnen müſſen. eines vornehmen Maur ts den echten Ritterſtan und 


f Wie werde ich das ertragen“, ſetzte er leiſer hinzu,] Heldenmuth verbindet. Suchte ſeinen Vetter Albrecht, 15. Karta. 
ie Grafen von Dürrenſtein. „wie fol das Wappen der Dürxrenſteins ſich reinigen] um ihn zur Rückkehr zu bewegen.“ Die Entführung. 
Original-Noman von C. Heinrich. von dieſem Blut ?“ „Weiß, weiß,“ nickte der Majoratsherr, welter ſchreil- Der Portier vertrat dem Maforatsherrn den Way, 
4 tend, „wo iſt Egbert geblieben 7“ um ihn nach ſeinem Begehr zu fragen. 
„Ich ſt.he zu Ihrem Befehl, Herr Grof!“ ae. er get ak Pe 595 „In Paläſtina, woſelbſt er jeden Winkel kenuen! Dürrenſtein wandte ſich zornig um. 
n Sie, Hochwürden ?“ fragte Dürꝛenſtein, fich Iſt Aldrecht ermordet worden ?“ lernen wollte.“ \ „Ich bin der Majoratsherr don Dürrenſtein, Du 
1 dem Pfarrer wendend, „wollen Sie mir nicht i „Sie trafen ihn bel den Pyramiden ?“ Affe, und kann den Weg ohne Dich finden.” 


u Dis Grafen Geſicht war in dieſem Augenblick fo 1 8 

Arne, wenn ich auf und davon gehe! a „Ja, wir batten uns vorher noch nicht geſehen Der Portier verbeugte ſich erſchrickt und schaut 
„Wie Rache > Oerr Grat — doch dürfte weiß, 5 das eines Todtem, er ſtöhnte laut. a einiger jener ſchurkiſchta Fellah's, welche uns als mit offenem Munde dem kecken Eind inzling nach, 
13 Ste vielleicht an die Geſellſchaft des Frtiherrn aber richtete er ſich ‚Rraff empor und griff nach der Führer in den Pyramiden dienten, wollten größere] welcher, ohne ihn weiter zu brachten, die mit Teppichen 
Won Littorf erinnern!“ Kitngel. Trinfgelder von und erpreſſen, wie das dle gewöhn⸗ belegte hell erleuchtete und mit üppigen Pflanzen 


ung 1 1 „Frank! meinen Pe und Hut.“ liche Praxis dieſer feigen Hunde iſt. Sie drohten, und Blumee geſchmückte Treppe binauſſlieg, um in 

re, dh n 1 „So, nun kommen Sie, meine Herren, 100 muß, die Lichte zu verlöſchen und uns in einer der Todten⸗Ider nächſten Minute ſchon den Hausherrn zu ber 
kauen Haste fahrend, „wie konnte ich das ren ee en Jeden: ben f. kammern zutüdzulaſſen, ich gerteth varüber in Muth, grüßen. 

— Zum Henker, lieber Pfarrer, mein Kopf iſt ganz „Wollen der Herr Graf keinen Wagen!“ fragte riß meine Revolver hervor und das Ende vom Liede „Hörte, daß ſich Regina bel Ihnen befinde, licher 

‚wire und müß von alledem, — ich muß mich be⸗ Frank brſorgt. war dle Flucht der Fellah's, egypliſche Jinſterniß, ſo⸗]Frelherr!“ ſchnitt er sen Begrüßungs⸗Schwall deſſelben 

m; „Nein, Alter, will fpazteren gehen.“ wie die angenehme Ueberzeugung, lebendig begraben zus kurz ab, „wid bin gekommen, um mich von ihren 

1 35 Acht, daß Sie eine ſchr erquldlicge] Mann verließen die drei Herren das Hotel. fein, da ein Hinauskommen für uns zur Unmöglichkett Wohlſein zu überzeugen, bitte deshalb um Entſchul⸗ 

a Role in dem vornehmen Salon augenblicklich ſpielen] Als der Pfarrer ſich auf der Straße von ihnen gehörte. Es wor ſicherlich die ſchrecklichſe Nacht un- digung, daß ich kein hochzeit iches Kleid dazu angrletzt.“ 


| „Eirennte, bat den Grafen, ets ruhlg zu bleiben ſeres Lebens. Am nächſten Morgen nach Sonnen-“ „Bedarj’s siner ſolchen Caiſchuldigung bel Ihnen, 

— „ auen Sa A 2 8 Borfehung sicht Her e aufgang kehrten die Schurken, von Furcht getrieben, Graf?“ erwiderte der Frilherr, der troß alledem eint 

1 rück, um uns aus dem Grabe zu befreien.“ leichte Unruhe nicht unterdrücken konnte, „der Ma⸗ 

1 icht „Hochwürd idte der] bu 3 

* # „Man er Er. ge 5 halten, 15 geh ge a „Sie ſchoſſen die Hunde doch nieder ?“ jeratöhere von Dürrenſtein darf ſich Machts erlau⸗ 
9 Sie,“ lachte der Graf Ab falls zu Ionen kommen.“ „Ich ſpürte die größte Luſt dazu, wurde aber ben, was wir übrigen Sterblichen zuweilen ſchwer büßen 
171 a e 3 — 2 a er ö 3 durch Egbert, mit welchem ich in dieſer Nacht Freunde] wüßten. Wollen Sie, Bitte, ich Ihres Pane ent- 

1? 1 Sie ſelber dort ſich unbehaglich fühlen und am rend der Pfarrer topfjchüttelnd feinem Hauſe zuſchritt. ſchalt 3 ei wa ber 2 . 3 . 

7 können. Höfiſchen Sitten „Der Pfarrer iſt ein Prachtexemplar von einem eee 4; Has jean. Gebfheherjüungt m 

F k rs g ichen Herrn“, jagte der Graf, ohne Uuſtände gehört, als zur blinden Rache.“ Regina hierher zu bringen, Freiherr! Möckte zue 

nd a Wen find Sie, of, nun einmal nicht gef E “ 5 Dürrenſtein nickte langſam vor ſich hin und blieb! Mi 


Min ten ungejlört mit idr plaudern.“ 
8 twachſen.“ feines Begleiters Arm ergreifend, „aber zu dem, was plötzlich vor einem großen, eleganten Haufe ſlehen, Der Ireidere blicke ihn e ſtaunt an, hatte aber 


interwäld ich jetzt vorhabe, taugt er nicht, dazu gehört ein : i in Me 1 Ri 
13 N n eh N ee wi eifenfefler Mann, ein frenger Richter, der meine deſſen erſte Etage in ſeiner ganzen Fenſtetreihe hell doch 10 graßtn Reſprkt vor der Rüchſichtsloſtzkeit des 


leuchtet war. tollen Durrenſteta, daß er Regina jedenfalls za brin- 
Hand nicht lähmt und das Herz mie nicht zu Brei 1 5 — 
vegwerfend. Er warf cinen Blick hiaauf und fehlen wut ſich zu gen verſprach. 

„Garz mein Geſchmack, nickte Dürrenſtein, ihm due Sie und Diethelm ſollen mir beiſteben, das kämpfen. „Er fürchtet ſich nicht vor einem Eklat,“ wrutmelte 


auf die Schulter klopfend, „ich wette. wir werden r Dunkel zu ſchruchen, — aber, Mana“, „Muß dort oben noch Bifte machen,“ ſagte er, er, in dir Grſehſcheſteraurt zurückkehrenv, und nach 
gute Frtunde, — be? — Ste müſſen es bezeugen m er mit einem tiifen Aidemnuge hinzu, „es gehört „kehre hald wieder zurück. Logtren im golbenen Löwen,] Fräulein von Einſtedel urmhetſpah nd. Er fand fr, 
u zuntu, Sie, fein Freund!“ b dam und ſtahlfeſte Nrvta. ſagten Sie nicht jo k“ varwlos nut ſeiser Gemahltu und dem Prinzen Ar⸗ 


N „Oewiß kann ich's bezeugen, mit tauſend Eiden, „Beſihe beides“, erwiderte Roſenkranz rubig, „wer“ „Ganz recht, Ecke der Kreuzgaſſe.“ Ineld plausered und Ychritt raſch auf de zu. 

* der rechte Albrecht Dürrenſtein ſtete die gleifende in einer pharaontſchen Tobtenkammer der Pyramiden; „Gut, ich komme bald nach, Yaltın Sie den alten „Barunefie!" wandte er ſich eutjchuldigend an Re⸗ 

bernd gehaßt und zwar ruhig und demüthig gewor⸗ hat übernachten müſſen, kennt das Wort „Furcht“ Diethelm zur ftſt.“ sts, „der Maloratederr ven Dürtenſteln, weicher ſo⸗ 

m wegen feiner Buße, aber doch nümmermehr ein nicht mehr.“ — Der Graf blieb üderraſcht Reben! Roſenkranz verſprach e und eilte fort. Der Graf eben amgelsmmen, wünfdr Ste zu ſeben und 0 

ches parſümirtes Jammerbild, wie ein falſcher und blickte ihn zwelfelnd an. trat in das Haus des Feiherrn von Littorf. eon Ihrem Wohlſein zu überzeugen. Im Riiſean⸗ 

Doppelgänger. Aber nun frage ich, wo iſt der echte“ „Scherz oder Ernſt 1“ fragte er banſch. zug will er dieſe Räume nicht betreiem und bittet 
Albrecht geblieben, wie kommt dieſes Zerrbild an feine!) „Rauher Eruſt, Herr Graf!“ verſetzte Roſenkranz En derben 

‚tele q ach ſelzuckend, „war ein Dürrenſtein auch dabei, Baron „Jübren Sit wich zu ide, Herr don Littorſ !“ 


untt brach id. Race, weicht dieich und rei gewor⸗ 


0 Ba ja, das 2 ee ae der Graf, * ein braver Menſch, der mit din Manleren 
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Kind!“ begann er mit gebämpfter Stimme, 


den, umuhig, während Prinz Arnold's Stirn fi 
ſinſter runztlie und er einen raſchen fragenden Blick 
mit dem Frtiherrn wechfrlte, den dirſer, Regina den 
Arm bietend, lächelnd erwiderte. 

Als ſie zu dem Grafen in's Zimmer traten, ſtreckte 
dieſer ihr beide Hände entgegen. 

„Nur einen Augenblick, mein liebes Kind!“ ſprach 
er, die Ueberraſchte ohne Umſtände in ſeine Arme 
schließend und einen Kuß auf ihre Stirn drückend. 

„Laſſen Sie uns eine Minute allein, lieber Frti⸗ 
herr!“ wandte er ſich dann ſternrunzelnd an Littorf, 
der mit lächelndem Giſichte der tleinen Szene zu⸗ 
ſchaute.— 

„Ab, ich vergaß, — verzeihen Sie, lieber Graf, 
die väterliche Rolle ſtebt Ihnen jo gut.“ 

gächelnd zog ſich der Freiherr durch eine Portiere 
zmück und finſter folgte ibm der Blick des alten 
Hertin, ker Regina's Hand ergriff und mit ihr an's 
Beniter ſchritt. 

„Ich freue wich, Dich fo wohl zu ſehen, mein 
„und 
bin nur gelom men, um Dich zu bitten, auf Deiner 
Hut zu ſein, ja, mehr noch, um Dich ſogleich unter 


den Schutz Deines Vaters zurückzubringen.“ 


„Herr Graf! — ich verſtehe Sie nicht“, 
melte Regina, erſchreckt vor ihm zurückweichend. 


35 
Die Filiale der ww 


Brauerei Pfungſtadt 


Stettin, Wilhelmstr. 18, 


erhielt neue Secbungen und empfiehlt 


Pfungſtädter Bock⸗Ale Sunsie, 
do. Mürzenbier cow, 
do. Kniſerbräu ang 

Erlanger Exportbier cen n. dh, 


Brauerei Franz Erich, 


Pilſeuer Lagechier ff. @ürsen. 
Bräuhaus Pilſen) 
in Flaschen und Original⸗ Gebinden zu mäßigen 
Prelſen. 
Aufträge nimmt entgegen und werden prompt 
effektuirt durch 


M. Loe u el, — ih 18. 


5 E ehlich Tefhübt! 


armoni Flütes. 
Kein Spielzeug. 


Ein Inſtrument für Damen und 7 leicht 
nbar, in der feinften vr aft zum Solo» 


ag zu ge nftrument iſt 
elegant in e hat 3 Of» 
2 mit 20 


L. Brüggemann in Görlitz, 
Veſitzer von 
Granit- u. Bafalt- Steinbrüchen. 


Uebernahme von 


Steinmetz⸗ und Steinſetz⸗ Arbeiten. 
Comtoir in Görlitz, Hosvitalſtraße 18. 
. in Berlin, Görlitzer Bahnhof. 
Lager 
von Granit- und Baſalt⸗Pflanerſteinen jeder 
Sorte, Trottoirplatten, Bordſchwellen, Treppen⸗ 
ſtufen, Baſaltmoſaikſteinen c. 


in Görlitz am Bahnhof, 
in Berlin am oe Bahnhof. 


Unsere 


IANINOS 


in neukreuzsaltiger Elsenkon- 

struktion ohne W —— 

Unterbrechung haben so vielen Beifall 

enge dass wir genöthigt waren, unsere 

'abrik und Magazin zu verlegen und bedeutend zu 
vergrössern. 

Diese unsere vorzüglieh. Instrumente 
mit grossartigem Bass und herrlichem Diskant 
empfehlen wir zu ganz billigen Preisen. 
Preislisten mit Photogr. gratis und franko. 
Auf Abzahlung mit s Mk. monatlich. 


ilermann leiser d& u 


BEBLIN, Dorotheenstrasse 11 
is d A vis Charlottenstrasse). _ 


"Carl Bressel, t 
Büchfenmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 19, 

5 fung bor der Papenſtraße, 

Er 955 — 5 Luger von Yapdg ewehren aller 
enbüchſen beſtbewährteſter len. Geutrals 
sflinten n. Pürſchbüchſen mit ee 

talantem Schuß bis 200 Schritt. Alle Arten Te 

Bolzenbüchſen und oe nebft jeder dazu G 


börigen Munition zu billigſten Preiſen. Größte 
enutie für guten präziſen Sul, und n . aller 
meiner Gewehre und 


Lungen u. Halskranle 


(Schwinhfüchtige) werden auf die Broschüre: Ueber Heil⸗ 
wirkung und Anwendung der Pflanze „Homeriana“ auf⸗ 
merkſam gemacht, welche über die, während der Dauer 
von 9 Monaten eingeholten, ärztlich und amtlich kon⸗ 
ſtatatirten ſenſationellen Cle erſchöpfende Dar⸗ 
Iegung enthält. Gegen Einſendung von 25 „ Porto 
beziehen durch den Entdecker der „Homeriana“ und 
Generale Depoftteit für Deutichland der als Thee prä⸗ 
parirten Pflanze in Portionen für je 2 Tage 1 


Paul Homero 
in Trieſt (Oeſterreich). 


ſtam-⸗ 


trauſt, biſt heute Abend in keinen guten Händen, be⸗ 
greife Deinen Vater nicht, daß er Dich alltin in eine 
ſolche Geſellſchaft ſendet.“ 

„Herr Graf, meine Mutter iſt hier —“ 

„Mutter!! — Du hatteſt nur eine Mutter, 
Regina, ſie ruht in der Gruft Deiner Ahnen, ent⸗ 
welhe dieſen heiligen Namen nicht. Die zweite Frau 
Deines Vaters hat keinen Anſpruch darauf, ich will 
nicht, daß Du fle jo nennſt.“ 

Regina ſtand ſprachlos; fie begann ſich vor dem 
alten Mann zu fürchten. 

„Dieſe Stiefmutter kann Dich nicht lieben,“ fuhr 
er leiſe fort, „es nicht gut mit Dir meinen, fie iſt 
viel zu jung und zu gefallſüchtig dazu. Und was 
den lockern Zeiſig, den Prinzen Arnold aubetrifft, 
Retzina, jo meint ich, wäre es am beften, feine Nähe 


zu fliehen, da dieſelbe jedes junge und ſchöne weib⸗ 


liche Weſen an ihrer Ehre ſchwer ſchädigen kann. 
Ja, ja, blicke mich nicht zu entſetzt an, Kind, es 
tft ſo, feine Leidenſchaft pflegt alle Schranken rück⸗ 
ſichtslos zu durchbrechen und Helfershelfer, — na,“ 
er beugte ſich dicht an ihr Ohr, „dieſer Littorf if 
ſein Komplize von jeher geweſen.“ 

Regina hob ſprachlos die Hände empor. Redete 
der alte Graf im Ernſte oder war ſein Verſtand ur⸗ 
plötzlich verwirrt worden? Welche Gefahr konnte ihr 


„Brauchſt Du auch nicht, wenn Du mir nur ver- von dem Prien drehen. der ihr ſtets wit der zar- gewaltſam bezwingend. binzu. 
ra 


X. Ja hrgang. 


Herausgeber: Julius Rodenberg. 


den erſten Rang ein. Ein Sammelpunkt der 


Geltung als 


erlangt. 


Jahrgang. 


Errichtet 


1869. 
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Schering 's Grüne Apotheke in 
aun Keine 


Roſenmilch“ 


Deutſche Rundſchau. 


Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin. 


Die „Deutſche 88 nimmt unter den le Monatsſchriſten gegenwärtig unbeſtritten 
bedeutendſten Novelliſten, der gefeiert 
und Forſcher hat die, Deuiſche Rundschau durch die Muſtergültigken ihres Inhalts allgemein anerkannte 


repräfentatives Organ der geſammten deutſchen Culturbeſtrebungen 


Nichts iſt von dem Programm der „Deutſchen hiundſchau ausgeſchloſſen, was in irgend welcher 
Beziehung zu der geiſtigen Bewegung unſerer Tage Bi: 
wiſſenſchaftlichen Forſchung niedergelegt; in ihrem novell 
Werke unſerer beiten zeitgenöfftichen Dichter und Novelliſten; 
bedeutenden Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, der Mufit und der bildenden Konſt; ihre literariſchen 
Kritiken, von den angeſehenſten unſerer Kritiker verfaßt, heben aus der Fluth der Erſcheinungen Dasjenige 
hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der wiſſenſchaftlichen Literatur — irgend welchen Anſpruch 
auf a ſeitens der gebildeten Kreise unſerer Nation verdient. 

Die „Deutſche Ruadſchau erſcheint in zwei Ausgaben: 

a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen. Preis a er (3 Hefte) 6 AM 
b) Halbmonatshefte von mindeſtens fünf Bogen Umfang. Preis pro Heft 

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 

Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anficht jede Buchhandlung, Ki die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paetel in Berlin W., Lützowstrasse 7. 


Potsdam. 


Berficherungsseftend: 56 Millionen M. auchn Nie: 0% Million M. 
Kapital⸗veſengen fir den Todesfall, von iz ae beſtimmte 
Lebensdauer. Kinder⸗ Musfteuersciscu« Leib⸗ 


renten⸗ Alters ⸗Vaſcherungen unter koulanteſten Bedingungen. Koſtenfreie Auskun't 
ertheilen ſämmtliche Vertreter der Geſellſchaft an allen größeren Plätzen, ſowie 


Die Direktion in Potsdam. 


14 
©. Kesseler, Civil-Ingenieur u. Patent-Anwalt, 
Berlin, SW, „Königgr zerstr. 47. Ausführl. gratis. 


Schering’ 8 Pepsin-Essenz, nach Vorsehrifi von Dr. Oscar Lichreich, 


Professor der Arzneimittel-Lehre an der Universität zu Berlin. 
Akute Verdauungsbeschwerden, Trögheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermüssigen Genusses von Spiritus u. 3. w. werden durch diese 
schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flascho 1 M. 50 und 2 M. 


Schering’s reines Malzextrakt, sewsntes Nahrmitii für Wiodergenosene, 


Wöchnerinnen n. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 


Schering’s Malzexiraki mit Kisen. see verdanliches Hisenmättel bei t 


Preis por Flasche R. 1,00. 


Schering's Malzextrakt mit Kalk, . 


welche an sogenannter „wnglischer. Krunkheit“ (Rechiie) leiden, au empfehlen. 
Chemikalien, deutsche und wusifirdisehe 


Niederlagen in fast sämmtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. 


teſten Hochachtung begegnete, — mit keinem Wort 
oder Blick — — Blick! — Ste erröthete heiß, — 
aber durfte ſein Auge nicht mit Wohlgefallen auf ihr 
ruhen? War ihres Vaters Schutz nicht hinreichend, 
die Ehre der Tochter vor jeder Verleumdung zu 
ſichern? q Welches Recht durfte ſich dieſer alte Mann 
ſchon jetzt, wo die Verlobung noch nicht einmal öffent⸗ 
lich ſanktionirt worden, anmaßen, um ſie, welcht ſich 
keines unrechten Gedankens bewußt, ſo tief zu de⸗ 
mütbigen? 

Ihr Stolz erwachte, ſie trat vor dem Grafen, der 
ſie ängſtlich forſchend anblickte, zurück und ſagte mit 
ruhiger Würde: 

„Genug, Herr Graf! Ihre Sprache wird belei⸗ 
digend; ich will aus Achtung vor Ihrem grauen 
Haar nicht gehört oder verſtanden haben, was Sie 
in einer vielleicht gutgemeinten Abſicht zu mir ge⸗ 
ſprochen. Vergeſſen Sie nicht, daß meines Vaters 
Schutz noch der einzig gültige für mich iſt.“ 

„Ich ſehe Diefen väterlichen Schutz nirgends,“ ver⸗ 
ſitzte Dürrenſtein ſchroff, „und bitte ebenfalls, nicht 
zu vergeſſen, mein Fräulein, daß Sie meines Neffen 
Verlobte ſind.“ 

„Welches zweifelhafte Faktum Ihnen noch immer 
lein Recht giebt, mich zu beleidigen, Herr Graf!“ 
rief Regina erglühend, „bitte,“ ſetzte fie dann, ſich 
„enden wir dieſe un⸗ 


x Jah rgaug. 


Denker 


in —.— Eſſays find die Ergebniſſe der 
ſtiſchen Theile bietet ſie die hervorragendſten 
ihre Cbrentten folgen gewiſſenhaft allen 
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Deutſche Lebeus⸗ Berſicherungs⸗Geſellſchaſt ı a. G. A Anibia 


5 Stlio-Bermögen: 


7 Millionen M. 
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engenehm 


wächliehen Kindern, namentlich solchen, 


Uelicem Re, 
Berlin, N., Chausseestrasse 19. 


feine Miteſſer, braune Flecke, gelbe Haut, Falten des Alters entitellen das Geſicht, wenn man die „Orientalifche 
von Hutter & Co. in Bertin in Flaſchen & 2 % anwendet. Depot bei Ta. Pe, 
in Stettin, Breiteſtraße 60. 


Droguerie 


Migräne -Stifte, 


3 H, Kinder unter ter 10 Jahren 1. u. 2. Pia 
K 2 
ne Nähere befagen die Tageszettel und Anſchlars- 


eule Siene, zu welcher ich keine Baanloſſung 
gegeben und geſlatten Sie mir, zur Geſellſchaft zu⸗ 
rückzukehren. 

„Gut denn,“ nickte der Graf finfter lächelnd, „ich 
habe gethan, was Pflicht und Ehre mir geboten, 
habe gewarnt und mich, einem Kinde gegenüber, zur 


Bitte erniedrigt, — fett nur noch eins, Baronef 
Einſiedel, ich bin nicht gewillt, meinen Namen zu 
einer fürſtlichen Schandſäule zu machen, ſondern feſt 
entſchloſſen, die Verlobung aufzuheben, Sie werden 
morgen weiter von mir hören.“ 

Regina ſtieß einen lelſen Schrei aus und im näch- 
ſten Augenblick fanden ihre Stiefmutter und der Frei⸗ 
herr an ihrer Seite, 

„Mein armes Kind!“ rief Erſtere, Regina heuch⸗ 
leriſch umſchlingend, „wie Du bleich und erſchrocken 
ausſtehſt. Wie kaun "Diefer Mann ts wagen, Dich 
hier in einem fremden Haufe zu beleidigen?“ 

„Ste haben alſo gehorcht, Madame?" rief Dür- 
renſtein, verächtlich lachend, „nun, es war von Jh⸗ 
nen, zumal in dieſem Haufe, voraus zu ſeen“ 

„Wiberrufen Sie diiſes Wort, Herr Graf!‘ rief 
der Freiherr, bebend vor Zorn, „oder — 

„Nun — oder?“ wiederholte der Graf, ihm feſt 
aublidend, „vollenden Sie, mein Herr!“ 
(Bortſezung folgt.) 
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Mehrfach höchst prämiirt! 
Amsterdam 1888: 
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Migräne-Pulver, i Sal . — 
Mittel gegen einſeitigen 9 Bopffrumpf, 5 


Preis pro Karton 2 — 500 
vorüberge wirkſames 
Mittel der Neuzeit. Preis 


Migräne. 


pro Stück 1 % an 
f a 5 vorzügliches Tollette⸗ 
Rose de jeunesse, was Defekte ben 
schnelles Abſtoßen der Hant ſämmtliche Unreinlich⸗ 
leiten derſelben, wie Kopf⸗ und Bartflechte, Miteſſer, 
Blattern (Puſteln), Röthe, Sommerſproſſen ꝛc. und 
verleiht dem Teint ein früiches Aussehen. Preis 
pro Flaſche ara Ran —. 3 1 A 
inder Froſtbalſam, heilt kurzer 
Pernione, Zeit erfrorene Glieber Tabital Preis 

pro Kruke 1 44 1 
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Familien-Zahnpulver me 1 210 


Geruch und macht die Zahne blendend 
dle Emaille anzugreifen. Be pie Schach 
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General-bepöt . 
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in Pr⸗Schleſien ſucht zum proniiiongweiien Verkauf 
Vertreter. 


Offerten bef. 8 Mosse, Berlin, SW. | ! 
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Ein Mar po net 
durchaus tüchtig und energiſch, welcher größere Roh⸗ 
bauten geleitet und ſich durch Zeugniſſe darüber aus⸗ 
weilen kann wůo ſefott bei gutca L hn ve langt. 
IH. Ha han, Maurci⸗ u. d 3 inmermmeiſter, 
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bac er ungfrauen und Wittwen guter Erziehm 
billigſt Ausbildun vor ſichere — 1 . 


— * 4 das Krankenp vom rothen 
Kreuz in Kaſſel, Nr. 38 ½ am Stönigsthor, 


Vor dem Berliner 
Zum erſten Male in St 


Theater Morieux. 


Non plus ultra. 
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Reife um die Welt in 80 Minuten. veranſchaulicht durch 


ein 1000 Fuß langes Wandel- Panorama, belebt 


a tausenden kiuftlch.mechenfſchen Figuren s & 


egen 
Ein Karneval auf dem Giſe der Newa bei 
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mit elektriſcher Bel 


euch 
Morieux's mechaniſche Seilſchwenker⸗A weitber 
enx e utomaten, 


rühmt 
v eln, Zauber är 
Der Rattenfänger Br ban 3 chen, 


Heute Freitag, ten 30, und Sonnabend, 8 5 N 
den 31. d. Mis., je eine große Borftellung. 1 


Anfang 8 Uhr Abends. 


An den Pfingſtfeiertagen: t 


Cüäglich 3 Vorſtelungen. 


Aufang 4. 0 I 8 Uhr 8 
Preiſe der Plätze: 1. K ung. 1 4, 2. Rang 60 8 


Hochach tungs voll 
E. v. Devsorde, 
Maler aus Genf, Direktor. 
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